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Miteinander Wohnen bei der Wohnungsgenossenschaft UNITAS  
und der Wohnungsbau-Genossenschaft Kontakt 
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Liebe Leserinnen 
und Leser, 
 
der Grünauer Kultursommer – das ist ein 
ebenso beliebtes wie traditionsreiches  
Kulturfestival mit euch, von euch, für  
euch – für ALLE! Grünau ist und bleibt ein 
lebenswerter Stadtteil für Jung und Alt. 
Mit einer Vielzahl an Veranstaltungen ist 
der Kultursommer seit 1996 eine vitale 
Konstante im kulturellen Leben des Stadt-
teils. Das Programm des Stadtteilfestivals 

zieht alle an, die in Grünau und Umgebung wohnen. Gäste von nah und 
fern sind stets und seit jeher herzlich willkommen. 
Im Juni startet traditionell unser großes Grünauer Kulturfestival und zahl-
reiche Grünauerinnen und Grünauer, ansässige Vereine, Initiativen und 
Organisationen ebenso wie in Grünau beheimatete Kulturbetriebe und 
Stadtteilaktive haben engagiert und ideenreich Veranstaltungen für  
Grünau organisiert.  
Ob in Häusern, auf Plätzen oder in Parkanlagen, es locken unter ande-
rem Konzerte, Lesungen, Workshops, Theateraufführungen, Kinofilme 
und zahlreiche Mitmachangebote seit Anfang Juni noch bis Ende  
September. Wir freuen uns auf und über ein vielfältiges und buntes  
Programm! 
Am 15.Juni wurde das Kulturfestival in der Pauluskirche eröffnet und von 
einem tollen Eröffnungswochenende-Programm begleitet. Die Vielfalt  
dieses einen Tages, in kultureller Gestalt eines Mehrgenerationen-Musik-
theaterprojektes in der Pauluskirche, gefolgt von musikalischer Begegnung 
im Kirchgarten über das Grünauer Platzfest »Sommer im Quartier« mit 
Flohmarkt am Marktplatz Grünau-Mitte bis hin zum Concrete Jam  
Grünau, einem kostenlosen Open Air auf dem Skatepark am Heizhaus, 
ist sinnbildlich für das, was uns im Grünauer Kultursommer erwartet. 
Weit über 100 Veranstaltungen verschiedenster Genres, organisiert von 
einer Vielzahl von Veranstalter*innen, werden den Sommer im schönsten 
Stadtteil Leipzigs zu einem ganz besonderen machen. 
Uns erwarten schon im Juli ein Klassik-Konzert in der Pauluskirche, ein 
Kampfsport-Workshop im Caritas-Familienzentrum, Kinoerlebnisse im  
Cineplex, ein Konzert des Grünauer Frauenchores in St. Martin, ein Lite-
ratur Treff im PEP und noch vieles andere mehr, bevor dann im August 
(u. a. mit dem Schönauer Parkfest) und im September (u. a. mit den Leip-
ziger Tastentagen) die Kultur-Rakete so richtig zündet. 
Beim Großteil all dieser Veranstaltungen wird der Eintritt frei sein; alle 
Grünauerinnen und Grünauer sind ebenso willkommen, wie alle anderen 
Leipziger*innen und ihre (und damit unsere) Gäste. Wir veranstalten und 
leben das Motto »Mit euch, von euch, für euch – für ALLE!«. 
Weitere Informationen und das gesamte Programm finden Sie auf den 
Web- und Social media-Seiten des Grünauer Kultursommers. 
Seien Sie dabei und feiern Sie mit uns einen ganz und gar großartigen 
»Grünauer Kultursommer« und einen herrlichen »Sommer im Quartier«! 

Ihr Rick Barkawitz  
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Das KOMM-Haus begibt sich am 
1. August ab 18.30 Uhr mit Ihnen 
im wunderschönen Gartenhaus 
des Robert-Koch-Parks (Haus IV, 
Zufahrt über Nikolai-Rumjanzew-
Straße) auf eine Reise zur Wiege 
der Weinkultur.  

Georgien und Armenien gelten 
als die ältesten Weinanbaugebiete 
der Welt. Lassen Sie sich entführen 
in die Länder hinter dem Kaukasus 
und verkosten Sie helle und  
dunkelrote Weine der typischen 
Sorten wie georgischen Tsinandali 
oder armenischen Orangenwein.  

Arpine Grigoryan kommt aus 
Armenien und erzählt dazu  
Anekdoten über ihr Land, deren 
Menschen und singt Lieder. Zu 
den Weinen werden kleine Snacks 
gereicht. Ein besonderes Erlebnis 
für alle Rebfreunde!  

Eine Veranstaltung des KOMM-
Haus in Kooperation mit dem 
Haus Steinstraße e. V.  

Der Unkostenbeitrag  beträgt 
11,– Euro (9,– Euro ermäßigt), 
Anmeldung ist erforderlich: kontakt 
@kommhaus.de oder telefonisch 
unter 03 41 / 9 41 91 32.

Am Samstag, den 27.7. sind von 
10 bis 16 Uhr Familien eingeladen, 
gute und gebrauchte Kindersachen 
und Spielzeug vor und im KOMM-
Haus, Selliner Straße 17, anzu -
bieten. Eine Standgebühr wird 
nicht erhoben. Dazu gibt es diverse 
Angebote des Kennenlernens:  
Es wird gebastelt und es gibt Live-
Musik zum Mitmachen. Außerdem 
gibt es ein Begegnungs-Café mit 
kühlen Drinks, Kaffee, Tee und  

Kuchen. Kommen Sie vorbei –  
gemeinsam wollen wir die kul-
turelle Vielfalt feiern!  

Sie wollen selbst etwas anbie-
ten? Melden Sie sich bitte über 
info.studio@belcanto-leipzig.de. 
Der Flohmarkt ist eine Veranstal-
tung des  Formosa Li con amici e V.  
im Rahmen des »2. Leipziger Inter-
nationalen Interkulturellen Musikfes-
tivals« und wird durch das Kulturamt 
und den SBB West gefördert.

Musikalischer  
Kinder-Flohmarkt  

Eine Reise zur Wiege  
der Weinkultur  
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Programm Juli   
(Stand: 6. Juni) 
Änderungen vorbehalten 
 

Di., 2. Juli, 15 Uhr 
Vielfeld Gemeinschaftsgarten, Brünner Str. 
zwischen Diezmannstraße und Schönauer 
Weg 

Naturnahes Gärtnern im  
Vielfeld Gemeinschaftsgarten 
Naturnah zu gärtnern ist unser Grundsatz im neu 
gegründeten inklusiven Gemeinschaftsgarten 
frei 
Vielfeld Gemeinschaftsgarten 
 

Di., 2. Juli, 20 Uhr 
CINEPLEX im Allee-Center Leipzig 

»Thelma & Louise« (USA 1991) 
– Best of Cinema 
Kult-Movie von Ridley Scott: Die zwei Freundinnen 
Thelma und Louise starten in einen gemeinsamen 
Wochenendausflug. Doch was als Roadtrip und 
Flucht aus dem Alltag geplant war, entwickelt sich 
für die beiden Frauen schnell zu einem Albtraum, 
als Louise in einer Bar einen Mann im Affekt  
erschießt. Auf der Flucht vor der Polizei gabelt  
das Duo den gutaussehenden Kriminellen J. D. auf, 
der sie nur noch weiter ins Verderben zieht. 
8,50 EUR / 10,- EUR 
Cineplex 
 

Mi., 3. Juli, 10-12 Uhr u. 14-16 Uhr 
Caritas Familienzentrum Grünau und 
KiFAZ Rasselbande 

Trommelworkshop –  
let’s talk with drums 
Ohne Worte kommunizieren, über die Grenzen 
von Kultur, Sprache, Geschlecht oder Alter hinweg. 
Trommellehrer Najib führt in den Umgang mit  

verschiedenen Trommeln ein, lässt uns mit  
dem Rhythmus sprechen und in einen Dialog  
jenseits von Worten kommen. Einführung und 
leichte Übungen für alle und zum Nachahmen zu-
hause.  
frei 
Caritas Familienzentrum Grünau und KiFAZ Ras-
selbande 
 

Sa., 6. Juli, 14 Uhr 
Heizhaus 

Corner Jam 

Komm zu unserer Corner Jam ins Heizhaus! 
Mach mit beim 3vs3 Breaking Battle oder  
7toSmoke (FLINTA* only) oder genieß die coole 
Atmosphäre mit Musik von DJ Nahmo & Jenny 
Sharp! Für die Teilnehmer*innen gibt es für beide 
Battles Preisgeld zu gewinnen! 
Teilnahmegebühr: 5,- EUR 
frei 
Die HEIZHAUS gGmbH (vormals Urban Souls e.V.) 

So., 7. Juli, 11 Uhr 
Ev.-Luth. Pauluskirche Leipzig-Grünau, 
Alte Salzstraße 185 

»Geistliche in Madrid« 
Das Entstehen der Spanischen Evangelischen  
Kirche (Iglesia Evangélica Española) ist die Ge-
schichte einer Minderheit. Die Porträts dieser Aus-
stellung stehen stellvertretend für die mutigen 
Frauen und Männer, die seit dem ausgehenden 
19. Jahrhundert wirkten, um protestantischer  
Spiritualität einen Raum zu ermöglichen. 
Pfarrer Dr. Sörgel lebte viele Jahre in Madrid und 
ist seit Februar 2024 Pfarrer der Pauluskirch-
gemeinde Leipzig-Grünau. 
frei 
Ev.-Luth. Pauluskirchgemeinde Leipzig-Grünau

»GRÜN-AS«-TITELTHEMA

Am 15. Juni startete der diesjährige 
Grünauer Kultursommer, für den 
die zahlreichen ansässigen Vereine, 
Initiativen und Organisationen 
ebenso wie in Grünau behei-
matete Kultureinrichtungen, Stadt-
teilaktive und Anwohner engagiert 
und ideenreich Veranstaltungen or-
ganisiert haben. Ob in Gebäuden, 
auf Plätzen oder in Parkanlagen,  
es locken noch bis September 
Konzerte, Lesungen, Workshops, 
Theateraufführungen, Kinofilme 
und zahlreiche Mitmachangebote.  

Die ersten Angebote des Kultur-
sommers konnten Interessierte 
schon ab dem 7. Juni nutzen.  
Offiziell eröffnet wurde das Kultur-
festival traditionell in der der  
Pauluskirche. Das dort ansässige 
Mehrgenerationen-Musiktheater-
projekt des Ökumenischen Kinder-, 
Jugend- und Kammerchores der 
Grünauer Kirchgemeinden Paulus 
und St. Martin führte »Guckt mal 
übern Tellerrand – ein Musical vom 
Wünschen, Haben und Teilen« 
von Kurt Enßle auf. Anschließend 
wurde bei Livemusik vom Ensem-
ble Djangophon im Garten der 
Pauluskirche weitergefeiert. 

Parallel zur Eröffnungsveranstal-
tung wurde bereits am Nachmittag 

ab 14 Uhr das Grünauer Platzfest 
»Sommer im Quartier« mit Floh-
markt am Marktplatz Grünau-Mitte 
gefeiert. Auch das Heizhaus lud ab 
14 Uhr zum kostenfreien Hiphop 
Open Air »Concrete Jam Grünau« 
ein. 

In den Sommermonaten wer-
den nun zahlreiche Einzelver-
anstaltungen an ganz unterschied-
lichen Orten in Grünau geboten, 
viele davon Open Air. Zu den  
Kultursommer-Highlights zählen 
das traditionelle Schönauer Park-
fest vom 14. bis 18. August und 
die Leipziger Tastentage vom  
30. August bis 15. September, 
welche auch 2024 an zahlreichen 
öffentlichen Orten zum Klavier-
spiel einladen. 

Der Grünauer Kultursommer ist 
ein Gemeinschaftsprojekt des so-
ziokulturellen Zentrums KOMM-
Haus, dem Kulturamt der Stadt 
Leipzig sowie Grünauer Einrich-
tungen und Vereinen. Alle Termine 
stehen im Online-Kulturkalender 
(www.gruenauer-kultursommer.de), 
im überall ausliegenden Pro-
grammheft und natürlich auch hier  
im »Grün-As«. Aktuelles steht auch 
bei Facebook und Instagram unter 
@gruenauerkultursommer.  

KOOLES KIDZ KINO

So., 05.05.2024 
ab 9.30 Uhr

Kinderfilmfest mit Spiel und 
Spaß und ausgewählten Filmen

Komm mit deiner Schultüte 
zu uns ins Cineplex!11.8. 

14–16 UHR
Wir füllen sie mit tollen 

Überraschungen wieder auf!*
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www.cineplex.de/leipzig
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Di., 9. Juli, 15 Uhr 
Kinder- und Jugendtreff Leipzig-Grünau e.V., 
Heilbronner Straße 16 

Töpfern im KIJU 
Ein Nachmittag, an dem gemeinsam getöpfert 
werden kann. Dabei gibt es die Möglichkeit der 
Anleitung und Hilfestellung aber vor allem stehen 
Spaß und Freude an der Sache. 
1,- EUR (3,- EUR ab 18 Jahre) 
Kinder- und Jugendtreff Leipzig-Grünau e.V. 
 

Di., 9. Juli, 14 Uhr 
PEP-Center 

Literatur Treff im PEP 
Die Leipziger Autorin Sylke Tannhäuser hat sich 
u. a. mit regionalen Krimis einen Namen gemacht. 
Lokalkolorit und sächsischer Humor machen die 
Texte zu einem echten Lesevergnügen. 
frei 
Literatur Treff Grünau 
 

Mi./Do., 10./11. Juli, 15 Uhr 
Kinder- und Jugendtreff Leipzig-Grünau e.V., 
Heilbronner Straße 16 

Insta, Insta an der Wand – 
welcher Bildschirm macht 
mich bekannt? 
Gemeinsamen wollen wir hinter die Fassaden von 
Instagram und Co. schauen. Und noch viel wich-
tiger: Zusammen Strategien entwickeln, wie diese 
Plattformen uns weniger beschäftigen und beein-
flussen! 
frei 
Kinder- und Jugendtreff Leipzig-Grünau 
 

Sa., 13. Juli, 18 Uhr 
Katholische Kirche St.Martin 

Chorkonzert  
zum Sommerabend 
Der Grünauer Frauenchor Leipzig füllt die Räume 
der katholischen Kirche Sankt Martin mit 
schwungvollen und beseelten Klängen und lädt 
sehr herzlich zum Lauschen und Mitsingen ein.  
Ein erfrischendes Programm mit Stücken aller 
Couleur erwartet Sie an diesem Abend. 
Spende 
Grünauer Frauenchor Leipzig 

Mi./Do., 17. /18. Juli, 10 Uhr 
Caritas Familienzentrum Grünau 

Workshop Capoeira Angola  
für Einsteiger*innen-  
Kampfkunst, Tanz, Musik 
Für Familien mit Kindern ab 9 Jahren oder Einzel-
personen.  
Capoeira Angola ist ein brasilianischer Kampf-
sport. Entwickelt durch die afrikanischen Skla-
ven in Brasilien, hat sich diese Kultur des  
Widerstands bis heute erhalten und weiterent-
wickelt. Die Capoeira verbindet in einzigartiger 
Weise die Elemente des körperlichen Trainings, des 
musikalischen Ausdrucks und der kämpferisch- 
spielerischen Interaktion mit dem Gegenüber. 
Unter Anleitung des Trainers Acacio da Silva wer-
den an zwei zusammenhängenden Tagen der kul-
turelle Hintergrund, die Musik und die Bewegung 
vermittelt. 
frei 
Caritas Familienzentrum Grünau und Capoeira-
Angola Leipzig e.V.

Mi.-Fr., 17. bis 19. Juli, 15 Uhr 
Kinder- und Jugendtreff Leipzig-Grünau e.V., 
Heilbronner Straße 16 

Bau einer »Chiller Lounge« 
für das KIJU 
Wir wollen gemeinsam eine »Chiller Lounge« mit 
und für unsere Kinder- und Jugendlichen bauen. 
Dabei wollen wir möglichst viele Materialien up-
cyceln (wiederverwerten). Dabei sind alle helfen-
den Hände gefragt und zusammen erschaffen wir 
etwas ganz Neues. 
frei 
Kinder- und Jugendtreff Leipzig-Grünau e.V.

Mi.-Fr., 24. bis 26. Juli, 15 Uhr 
Kinder- und Jugendtreff Leipzig-Grünau e.V., 
Heilbronner Straße 16 

Graffiti – ganz legal 
Zusammen mit euch wollen wir unsere alte« Park-
platzmauer zu neuem Glanz verhelfen. Dabei sind 
der künstlerischen Freiheit keine Grenzen gesetzt. 
frei 
Kinder- und Jugendtreff Leipzig-Grünau e.V. 
 

So., 28. Juli, 16 Uhr 
Ev.-Luth. Pauluskirche Leipzig-Grünau, 
Alte Salzstraße 185 

„Vom Mut bewölkter Tage« – 
ein musikalischer Dialog 
Mit Werken von Ravel, Holmes, Sagardia und 
Schumann Duo Interconnections: Clara Simarro – 
Harfe / Richard Putz – Multipercussion 
frei 
Ev.-Luth. Pauluskirchgemeinde Leipzig-Grünau 
 

Mi., 31. Juli, 14 Uhr und 15 Uhr 
CINEPLEX im Allee-Center Leipzig 

»A Great Place to Call Home« 
(USA 2023) – Kinokränzchen 
mit Kaffee und Kuchen 
Der kauzige Witwer Milton verbringt einen unauf-
geregten Lebensabend zwischen Gartenarbeit, 
Gemeindetreffen und Gedächtnistraining. Als 
eines Nachts ein UFO in Miltons Blumenbeet 
bruchlandet, will niemand dem alten Mann glau-
ben. Milton bringt den extraterrestrischen Besu-
cher bei sich unter. Auch seine leicht schrullige 
Nachbarinnen schließen den neuen Mitbewohner 
direkt ins Herz. Aus Komplizenschaft wird Gemein-
schaft – und aus Nachbarn werden Freunde.  
Wunderbar kauzig: Ben Kingsley! 
5,50 EUR / 9,- EUR 
Cineplex
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»GRÜN-AS«-KULTUR

Justus Behr aus Marienbrunn, der 
Knirps, der sich in Schlafanzug und 
Schlafmütze auf die Bühne des 
Leipziger Kabaretts »sanftwut« ge-
traut hatte, um Lene Voigts Ge-
dicht »Dr Mänsch un sei Bädde« 
vorzutragen, war der von allen be-
jubelte strahlende Sieger im letzten 
Sommer. In diesem Jahr hat Jury 
Pöhland die Nase vorn. Und Jus-
tus, der seine Schwestern Leni und 
Lisa mitgebracht hat, strahlt in die 
Kamera: zu dritt sind sie Zweite. 
Die Familie ist seit über zehn Jah-
ren immer dabei. 

Am 28. Mai dieses Jahres gings 
nun bereits zum 25. Mal um das 
begehrte »Gaggaudebbchn« – den 
Nachwuchspreis im Rezitations-
wettbewerb der Lene Voigt Ge-
sellschaft. 

Auch die Großen ringen um 
eine »Gaffeeganne«. Und sind 
nicht minder aufgeregt. 

Die genau beobachteten, so 
herzlich aus dem Bauch geschrie-
benen Reime und Geschichten  
der Leipziger Mundartdichterin 
Lene Voigt haben es allen ange -
tan. Denn, so Klaus Petermann:  

»Heimat fängt mit Sprache an.« 
Der umtriebige Grünauer ist land-
auf, landab mit seinen Lene Voigt 
Programmen unterwegs. Begeis-
tert in Kurhäusern, auf Familien -
feiern und bei Firmenfesten. 

Und er hat sie nicht nur »drauf«, 
seine Lene. Gemeinsam mit der 
Connewitzer Verlagsbuchhandlung 
hat er in Zeitungsarchiven ver-
schollene Schätze gehoben, publi-
ziert und ihnen mit unermüdlicher 

Begeisterung neues Leben ein-
gehaucht. Hat sie mit Gusche un 
Göbbchn unters Volk gebracht. 

Mittenrein, dorthin, wo das 
Sachsenherz schlägt. 

Am 13. August, um 14 Uhr 
bringt er sie mit zum Literatur Treff 
im PEP – seine jüngsten Preisträger. 
Und dann? Ist 2025 der 30. Ge-
burtstag der Lene-Voigt-Gesell-
schaft. 

.  Silke Heinig

»de scheene Gunigunde« 
Von Giggerlingn, Modschegibchn und ’n Zobb im Abbelbome
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Der diesjährige Gewinner Jury Pöhland jubelt mit seiner »Gaffeeganne«.

Ausbildung zum 
Gästeführer 
Was braucht es, um nationale  
und internationale Gäste für Leipzig 
und seine Region zu begeistern? 
Grundvoraussetzung ist eine ge-
wisse Leidenschaft für die Stadt,  
gepaart mit Sprachgewandtheit,  
sicherem Auftreten und einem 
ausgeprägten Geschichtsinteresse. 
Alles Weitere lässt sich ab sofort an 
der Volkshochschule Leipzig (VHS) 
in Kooperation mit dem Gästefüh-
rerverein Leipzig und Umland e. V. 
erlernen. Die 182 Unterrichts -
stunden umfassende Ausbildung 
beinhaltet Sächsische und Leipziger 
Geschichte, touristische- und kul-
turelle Einrichtungen in Leipzig und 
der Region, Kommunikation- und 
Konflikttraining, Methodik- und  
Didaktik-Übungen bei Rundgängen 
und Bustouren, unternehmerische 
Kenntnisse und Exkursionen zu 
zahlreichen Leipziger Sehenswür-
digkeiten.  

Die Ausbildung ist studien-/ 
berufsbegleitend angelegt, wird 
vom 11. September 2024 bis  
15. März 2025 angeboten und 
schließt mit einer schriftlichen und 
zwei praktischen Prüfungen für Bus 
und Rundgang ab. 

Heinz-Rühmann- 
Nachmittag 

Im Café Miteinander des Senioren-
büros West findet am 23. Juli von 
13 bis 15 Uhr gemütlicher Runde 
eine Erinnerungsreise zum Thema 
Heinz Rühmann statt. Wer war 
dieser Mann? Welche seiner Filme 
und Lieder kennen Sie? Zu sehen 
und zu hören sind Ausschnitte aus 
seinem Schaffen. 

.  Info: AWO Seniorenbüro West
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Parthewanderweg 
Teil II  
Am 3. Juli beginnen wir unsere 
Wanderung von Thekla nach 
Taucha am Endpunkt des ersten 
Teilabschnitts, nördlich vom Bagger-
see Thekla. Wir treffen uns 9 Uhr 
an der Endstelle der Straßenbahn-
linie 9. Von hier aus führt der Weg 
durch schöne Natur und entlang 
alter Parthedörfer direkt in die  
historische Altstadt von Taucha. 
Hier steigen wir an der Endhalte-
stelle der Tram Linie 3 ein und kön-
nen derzeit direkt und ohne Um-
steigen in die Innenstadt oder nach 
Grünau fahren. Durch kleine Ent-
deckungen und Abstecher von der 
Route beträgt die Wegstrecke 
etwa acht bis neun Kilometer.  

Bitte denken Sie wie immer an 
feste und sichere Schuhe, witte-
rungsgerechte Kleidung, eine  
Flasche Wasser sowie Ihr Handy 
oder Kamera zum Fotografieren. 

 

Dort wo der  
Wind schläft 
Angelika Pamuk nimmt Sie mit 
Ihrem gleichnamigen Buch mit auf 
Reisen, welches Sie am Mittwoch, 
den 17. Juli, von 14 bis 15.30 Uhr 
im Seniorenbüro West in der Stutt-
garter Allee 18 vorstellt. Ihre Erleb-
nisse und Erkenntnisse hat sie ich 
in kleine fantasievolle Geschichten 
zu Papier gebracht. Sie bringen Sie 
an verschiedene Orte und viel-
leicht erkennt der eine oder an-
dere einen Ort. 

Sommerkost  
Gemeinsam Essen schafft Lebens-
freude! Gerade im Sommer müs-
sen es keine Gerichte sein, die stun-
denlang zubereitet werden müssen. 
Gesunde Vitamine, Eiweiß und  
Ballaststoffe lassen sich schnell leicht 
und lecker kombinieren.  
Wir bereiten am Mittwoch, den  
31. Juli von 12 bis 14 Uhr einen ge-
sunden Maya-Salat mit gebratenen 
Putenbruststreifen zu. Ein leichtes 
Rezept zum Nachmachen, bereits 
von uns getestet und als lecker  
bewertet ... 

Bitte melden Sie sich dazu bis 
spätestens 24. Juli durch die Zah-
lung des Unkostenbeitrages von 
fünf Euro bei uns im Seniorenbüro 
West an. Wir freuen uns auf Sie! 

.  Info: AWO Seniorenbüro West

Für alle Sinne 
Wanderung, Lesung und Sommerkost mit dem AWO-Seniorenbüro West
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KOMM-Haus 
Selliner Straße 17, Tel.: 9 41 91 32 

SENIORENTREFF 
DI., 30.07., 10.00 UHR 
Eine Tasse Kaffee und ... Gartenausflug nach  
Lindenau. Besuch eines Kleingartens im KGV Fort-
schritt e. V. in Lindenau. Treffpunkt 10 Uhr vor dem 
KOMM-Haus. Wir fahren mit der S-Bahn und dem 
Bus. Rückkehr ist ca. 14 Uhr. Fahrscheine und Geld 
für Eis und Kaffee bitte mitbringen, eine Anmel-
dung ist erforderlich.  

FERIENPROGRAMM IN DER WILDEN 11 
MO., 01.07., 12.00 UHR  
Musiktag – du wolltest schon immer mal ein  
Instrument testen, einen Beat programmieren 
oder DJ werden? An diesem Tag kannst du Ver-
schiedenes testen und deinen Stil finden. Bist du 
Rockstar oder nicht? kostenfrei 
DO., 04.07., 12.00 UHR 
Tischtennisturnier – es kann nur einen Meister 
geben und die Netzkante sei mit uns. kostenfrei  

FR., 05.07., 12.00 UHR  
Anhänger aus Holz gestalten – wir stellen kleine 
Schlüsselanhänger aus Holz her. Dabei werden wir 
sägen, schleifen, bohren. kostenfrei  
FR., 05.07., 16.00 UHR  
Global Change Transformers – die Welt wandelt 
sich und wir waren, sind und werden Teil dieser 
Veränderung sein. Wie? Das liegt allein in unserer 
Superpower. Auf künstlerische und kreative Art 
und Weise tauchen wir ein in das Thema Umwelt 
Veränderung. Dabei werden wir mit Instrumenten 
experimentieren und Stop Motion Filme … 
SA., 06.07., 16.00 UHR  
Global Change Transformers – siehe 05.07. 
MO., 08.07., 12.00 UHR  
Geocaching – Schatzsuche mal anders. Wir spüren 
rund um die Wilde 11 Verstecke auf. kostenfrei  
MI., 10.07., 14.00 UHR  
Workshop fem:rise – Workshop für Mädchen: Ein 
Workshop zur Selbstbehauptung, Selbstverteidi-
gung, Stärkung der Konfliktkompetenz. kostenfrei  
DO., 11.07., 12.00 UHR  
Comics erstellen – wir lassen eine tolle Geschichte 
entstehen, machen Fotos und bauen daraus un-
seren eigenen Comic. Werde mit uns kreativ.  
kostenfrei  

FR., 12.07., 12.00 UHR  
ViedeClipDance – hier lernst du coole Moves zu 
deinen Lieblingssongs. Nach einem spielerischen 
Aufwärmen lernen wir eine Choreografie, werden 
kreativ und denken eigene Bewegungen aus.  
Am Ende machen wir ein Video von unserem  
coolen Tanz. kostenfrei 
MO., 15.07., 12.00 UHR  
Graffiti – sprayst du gerne oder möchtest es ler-
nen? An unserer Graffitiwand kannst du dich aus-
probieren. Lass Bilder und tags entstehen und 
werde zum Streetartist. kostenfrei  
MI., 17.07., 14.00 UHR  
Workshop fem:rise – Workshop für Mädchen: Ein 
Workshop zur Selbstbehauptung, Selbstverteidi-
gung, Stärkung der Konfliktkompetenz. kostenfrei  
DO., 18.07., 09.15 UHR 
Ausflug in die Boulderhalle – die Wände in dei-
nem Zimmer sind dir nicht hoch genug zum 
Klettern? Kein Problem, wir helfen dir. Wir gehen 
mit dir in die Boulderhalle und erklimmen die 
Stadtgipfel von Leipzig. kostenfrei mit Anmel-
dung 

FR., 19.07., 12.00 UHR  
Papier schöpfen – vom Altpapier zum Recycling-
papier, wir stellen unser eigenes Papier her. Das 
Papier kann dann jede*r noch individuell gestal-
ten. kostenfrei 
MI., 24.07., 09.00 UHR  
Wir machen einen Ausflug zur Auwaldstation in 
Lützschena. Dort werden wir unter fachkundiger 
Anleitung ein Floß bauen und zu Wasser lassen. 
kostenfrei 
MO., 29.07., 16.00 UHR  
Wilde11 Party – bei guten Beats und alkoholfreien 
Cocktails kannst du aufm Dancefloor abshaken, 
mit deinen Friends abhängen und den Sommer 
genießen. kostenfrei 

Seniorenbüro West 
Stuttgarter Allee 18, Tel.: 94 68 34 39 
MI., 03.07., 09.00-13.00 UHR  
Wander- und Ausflugsgruppe »Flotte Sohlen«  
MI., 03./17./31.07., JEW. 16.00-17.30 UHR  
Offenes Digital-Café zu folgenden Themen: »eID-
Funktion Personalausweis« bzw. »zu aktuellen 
Fragen von Ihnen« und »Datenschutz, Passwörter, 
etc.« (Siehe auch S. 13 und 15) 

DI., 09. & 30.07., 13.00-15.00 UHR 
Fotozirkel – Offener Treff für alle Fotofreunde  
DO., 04. & 18.07., 10.00-12.00 UHR  
Mach mit, bleib fit! Gemeinsamer Morgenspazier-
gang in den Robert-Koch-Park und den Schönauer 
Park, Treffpunkt: Stuttgarter Allee 18 
MI., 17.07., 14.00-15.30 UHR  
Offener Kultur- und BücherTreff: »Da wo der Wind 
schläft«, Buchvorstellung mit Angie 
DI., 23.07., 13.00-15.00 UHR  
Heinz-Rühmann-Nachmittag im Café Miteinander 
MI., 24.07., 14.00-15.30 UHR  
Länderportrait: Reisebericht Kapverdische Inseln  
MI., 31.07., 12.00-14.00 UHR  
Mahlzeit! Vitaminreiche und leichte Sommerkost, 
UKB 5 EUR, Anmeldung bis 24.07.  

Lipsia-Club 
Karlsruher Str. 48, Tel.: 4 29 10 41 
MO., 15.07., 15.00-17.00 UHR 
Lavendelzauber – wir mischen gemeinsam ein 
duftendes Salzpeeling mit Lavendelblüten. Anmel-
dung bis 12.07. erwünscht. 
MI., 17.07., 16.00-17.30 UHR 
Zuckertüten-Fest für alle Schulanfänger! Pflückt 
euch eure Zuckertüte vom Lipsia-Zuckertütenbaum. 
Anmeldung bis 12.07. unbedingt erforderlich. 
Der Club ist vom 22.07. bis 02.08. ge-
schlossen.  

Netzwerk älterer Frauen 
Sachsen e. V. 
Herrmann-Meyer-Str. 38, Tel.: 4 25 14 20 
DI., 02.07., 10.00-12.00 UHR 
Meyersdorfer Frühstück – eine Gesprächsrunde für 
Frauen, Thema: Rosemarie Schneider berichtet 
über ihr Projekt »Lecker-preiswert-gut«, Kinder- 
und Jugendspeisung in Leipzig 
SA., 06.07., 14.00-16.00 UHR  
Erinnern an eine Freundin: »Erika Krause zum  
100. Geburtstag am 4. Juli«  
SA., 13.07., 14.00-16.00 UHR  
Gesang der Spinnenfrau – ein Tanztheater-Projekt 
auf Basis der chinesischen Sage »Reise nach Wes-
ten«, im Gespräch mit Lily Yun Hsueh Li aus Taiwan 
SA., 20.07., 14.00-16.00 UHR  
Gesprächsreihe: Frauen aus unserer Mitte – und 
ihr Einsatz für die Gleichberechtigung: Gesprächs-
partnerin ist Margit Wolf – Aufgeben ist nie ihre 
Sache gewesen 
SA., 27.07., 14.00-16.00 UHR 
Projekt Miteinander Leben, voneinander lernen: 
»Estland – eine kleine Perle an der Ostsee«, Vor-
trag mit Fotos des Ingenieurin Ella Schilling 
Ausstellungen in der Kleinen Galerie: 
»Vier Jahreszeiten« – Arbeiten der Aquarellmal-
gruppe des Netzwerks 

StudyHall 
ein kostenloser Lernort  
für Schüler/-innen der Klassen 5-12 
im Allee-Center, 2. OG 
studyhall@leipzig.de, Tel.: 0173/2677627 

HINWEIS: Bis 4. August macht die StudyHall 
Sommerferien und ist geschlossen. Ab dem  
6. August freuen wir uns wieder auf euren Be-
such! 

Theatrium 
Alte Salzstraße 59, Tel.: 9 41 36 40 
Sommerferien bis 14. August 

Grünauer Frauenchor  
Leipzig e. V. 
E-Mail: gruenauerchor@web.de 
Mobil:  01 78 / 4 06 10 58 (K. Bachstein) 
DONNERSTAGS 17.30 UHR 
Chorprobe im Robert-Koch-Park, Haus 4, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100 

Volksmusikensemble 
»Harmonie« 
Tel.: 46 65 64 41 (Frau Teichert) 
DONNERSTAGS 18.00 BIS 19.30 UHR 
Proben im Nachbarschaftsverein Miteinander 
Wohnen und Leben e. V., Alte Salzstraße 104 

TSV Leipzig 76 e.V. 
Stuttgarter Allee 22, Tel.: 4 21 78 74 
Mo.-Fr. 14.00-18.00 Uhr 
Fr. 10.00-12.00 Uhr 
Angebote für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, 
Kinderturnen (bis 10 Jahre)  
Volleyball, Badminton, Tanzen, Rhythmische Sport-
gymnastik, Gesundheits- und Rehasport 

Gesund durch Bewegung  
im Matchball-Sportcenter,  
Lützner Straße 175, 3. Etage,  
Tel.: 9 46 95 44 
regelmäßige Rückenfitness-Kurse  
mit und ohne Reha-Verordnung: 
montags 10.00 Uhr und 14.00 Uhr 
dienstags 09.30 Uhr und 10.30 Uhr 
mittwochs 10.00 Uhr 
donnerstags 09.00 Uhr, 10.00 Uhr, 11.00 Uhr 

und 19.00 Uhr 
freitags 09.30 Uhr, 10.30 Uhr u. 19.00 Uhr 

Redaktionsschluss für den Veranstal-
tungskalender »Grün-As« 8/2024 ist 
der 15. Juli 2024.

Ein Ausflug in die Boulderhalle ist eines der vielen Highlights des Ferienpro-
gramms in der Wilden 11.

W W W. C I N E P L E X . D E / L E I P Z I G

To The Moon
Mi, 10. Juli, 20:00 Uhr

PREVIEW

Liebesbriefe aus Nizza
Mi, 31. Juli, 20:00 Uhr

Inkl. Scavi&Ray und jolie Magazin
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LEBEN IN GRÜNAU

Ende April flimmerte der berühm-
teste Grünauer Delfin noch über 
die Bildschirme in etlichen Wohn-
zimmern. Da war der beliebte 
Trinkbrunnen an der Alten Salz-
straße stark in Szene gesetzt – 
zwar im Halleschen Polizeiruf, aber 
man bekam einen schönen Ein-
druck, für welch ausgelassene  
Kinderfreuden der Fisch und das 
kühle Nass, das aus ihm sprudelt, 
sorgte. Seit 1985 stand das Arran-
gement aus Natursteinen und dem 
bronzenen Delfin, der übrigens  
bei einer Restauration des Mende-
brunnens auf dem Augustusplatz 
»übriggeblieben« war in der  
Fußgängerzone im WK 2. Im Mai 
wurde die zentnerschwere Skulp-
tur gestohlen.  

Und das nicht zum ersten Mal. 
Vor über zehn Jahren hatten es 
rücksichtslose Buntmetalldiebe 
schon einmal auf den Fisch abge-
sehen. Sie rissen die Figur aus ihrer 

Verankerung, zerteilten sie später 
in beinah 20 Einzelstücke und 
machten diese dann im Herbst 
2013 bei einem Recyclinghof zu 
Geld. Glück im Unglück: Die mar-
kanten Metallteile fielen den dorti-
gen Mitarbeitern auf, die Polizei 
wurde verständigt, die wiederum 
das für den Brunnen zuständige 
Amt für Stadtgrün und Gewässer 
(ASG) informierte und die Teile 
übergab. Im Amt hielt man die 
Bruchstücke zunächst für Über-
bleibsel einer Figur des Mende-
brunnens, bevor man eins und eins 
zusammenzählte und die Teile 
dem Grünauer Fischbrunnen zu-
ordnete.  

Über zwei Jahre hat es anschlie-
ßend gedauert, bis der Fisch im 
Dezember 2015 wieder an seinen 
angestammten Platz zurückkehrte. 
Der zerteilte Delfin lagerte so 
lange im ASG und trat dann seine 
Reise nach Wilsdruff zur Restaurie-

rungsfirma Ostmann und Hempel 
an. Dort konnte man die Figur  
allerdings nicht wieder zusammen-
puzzeln, sondern goss sie kurzer-
hand neu.  

Welches Schicksal der frische 
Fisch nach nur neun Jahren seines 
Grünauer Lebens erlitten haben 
mag, kann man nur erahnen. Un-
wahrscheinlich, dass er den Garten 
irgendeines Kunstliebhabers ziert. 
Die Anfrage beim ASG ergab nach 
einmonatigem Überlegen im Amt, 
übrigens Folgendes: Ja, das Fehlen 
der Figur ist bekannt. Nein, über 
den Verbleib wisse man nichts. Ja, 
ein Strafantrag wegen Diebstahls 
sei gestellt worden. Ja, ein Abguss 
der Fisch-Skulptur soll mittelfristig 
wieder installiert werden. Und ja, 
die Stadtverwaltung prüfe, wie der-
artige Anlagen besser geschützt 
werden können.   

Letzteres tut auch wirklich Not. 
Denn, daran sei an dieser Stelle 

kurz erinnert: Nur einen Monat 
bevor der Delfin geklaut wurde, 
hatten es Diebe auf die nahe gele-
gene Skulptur »Mutter mit Kind« 
abgesehen und diese bereits von 
ihrem Sockel gekippt. Für den Ab-
transport war die tonnenschwere 
Plastik dann aber offensichtlich 
doch zu schwer. Bleibt zu hoffen, 
dass wir uns in Grünau nicht  
irgendwann nur noch an Sockeln 
erfreuen dürfen.  

.  Klaudia Naceur

Der Fisch ist wieder weg 
Bronzefigur am Fischbrunnen in der Alten Salzstraße erneut geklaut

Lützener Str. 195/PEP · 04209 Leipzig
Tel.: 0341 – 4 112 281
info@optik-weigend.de
www.optik-weigend.de

Augenoptik-LWeigend

Gutschein
im Wert

von 69,– €*

für eine kostenlose
12-Stufen-Sehanalyse

SCHÖPFEN SIE DAS POTENZIAL

IHRER AUGEN ZU 100 % AUS –

IN NUR 12 SCHRITTEN ZUM

OPTIMALEN SEHEN!

WIR OPTIMIEREN
IHR SEHVERMÖGEN!

Unsere Ö昀 nungszeiten:
Montag bis Freitag
09:00 – 18:00 Uhr
Samstag
09:00 – 13:00 Uhr

40 J  AHRE

* G ültig bis: 31.07.2024. Keine Barauszahlung. Der Gutschein kann
gerne an Familienmitglieder und Freunde weitergegeben werden.



9   

Grün-As 7/2024

Das Projekt Kulturbummel vereint 
seit April 2023 Depressionsbetrof-
fene, Angehörige aber auch nicht-
betroffene Interessierte in kreativen 
und künstlerischen Workshop- 
Formaten. Tanz, Theater, Druck-
grafik, Fotografie, Trommeln, Ton-
plastik und Songwriting gehören zu 
den professionell angeleiteten An-
geboten des Leipziger Bündnis 
gegen Depression e. V.  

Die Angebote bringen Men-
schen mit und ohne Depression 
zusammen, geben terminliche 
Struktur und die Möglichkeit, sich 
künstlerisch auszuprobieren und 
mit anderen in den Austausch zu 
kommen. Der Abbau von verbrei-
teten Stigmata bzgl. psychischer  
Erkrankungen – die Barrieren im 
Kopf – steht im Mittelpunkt: Auch 
Depressionsbetroffenen ist etwas 
zuzutrauen, sie können regel-
mäßige Treffen absolvieren, es ent-
stehen hervorragende künstleri-
sche Arbeiten.  

Eine Teilnehmerin des Fotokur-
ses sagte nach einer Fotoexkursion 

im Herbst 2023: »Ich war lange 
nicht so glücklich, wie nach dem 
heutigen Workshop.«  

Einige dieser spannenden Arbei-
ten können seit 26. Juni in der  
Bibliothek Grünau Süd angesehen 
werden. Die Teilnehmenden des 
vom Fotografen und Schauspieler 
Eckhard Ischebeck angeleiteten  
Fotografie-Workshops begaben 
sich gemeinsam zu interessanten 
Orten und Lost Places der Stadt 
und hielten ihre Impressionen auch 
mit Hilfe spezieller Techniken fest. 
Sehr unterschiedliche Sichtweisen 
und Perspektiven überraschen das 
geneigte Publikum. Die Bibliothek 
begleitet diese Fotoschau mit einer 
Auswahl thematisch passender  
Literatur. Schauen Sie rein! 

Ab Anfang August dieses Jahres 
startet eine weitere Runde des  
Fotoworkshops. Anmeldungen sind 
noch möglich. 

.  Bündnis gegen Depression

Kulturbummel 
Projekt des Leipziger Bündnis gegen Depression e. V.

KULTUR 
BUMMEL 

Anmeldung und Kontakt: 
Projektleiterin Angela Grundmann 
Telefon:  0341 / 56 68 66 00 
E-Mail:   kultur@buendnis- 

depression-leipzig.de 
Web:      https://buendnis- 

depression-leipzig.de/ 
projekte-aktivitaeten/ 
kulturbummel 

Die Kapverden (Cabo Verde) sind 
eine Inselgruppe im Atlantischen 
Ozean. Sie liegen etwa 570 Kilo-
meter vor der afrikanischen West-
küste und sind ein Teil von Maka-
ronesien. Seit 1975 bildet das 
Gebiet der Inseln die unabhängige 
Inselrepublik Kap Verde. Geprägt 
von Wasserarmut, gilt das eigen-
ständige Land mit einer eigenen 
Zeitzone als die Vorzeige-Demo-
kratie Afrikas. Aus der Durch-
mischung der Kulturen europäi-
scher Siedler und afrikanischer 

Sklaven bildete sich eine neue 
kreolische Kultur. Die Menschen 
sind trotz aller Widrigkeiten sehr 
aufgeschlossen, lebensfroh und 
gastfreundlich. Das Motto hier  
lautet: »No Stress!«.  

Kommen Sie am 24. Juli um  
14 Uhr ins AWO Seniorenbüro in 
die Stuttgarter Allee 18 und mit auf 
eine kurzweilige Reise über vier 
fantastische Inseln, zu ihren Men-
schen, Naturschönheiten und der 
weltweit bekannten Musik. 

.  Info: AWO Seniorenbüro West 

Reisebericht über die 
Kapverdischen Inseln ANKAUF 

von

· Altpapier    · Schrott 
· Buntmetall

Diezmannstraße 20 / Schönauer Weg 
Öffnungszeiten: 

        Montag bis Freitag:  10.00 bis 17.00 Uhr 
        Samstag:                09.00 bis 12.00 Uhr 

01 63 - 8 74 72 14 
www.albus-leipzig.de
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LESERBRIEFE

Ein Wort 
wider der 
Ausgrenzung  
Zum Glück gibt es in Grünau, 
genau wie im ganzen Land, zahl-
reiche Möglichkeiten sich ehren-
amtlich für unser Gemeinwesen 
einzubringen. Viele Grünauer ma-
chen davon Gebrauch und enga-
gieren sich für ein besseres Zusam-
menleben in unserem Stadtteil. 
Leider werden aber einige der 
meist ehrenamtlich Aktiven für 
Grünau oft als Aussätzige behan-
delt.  

So sollen aktuell beim diesjähri-
gen Schönauer Parkfest Parteien 
nicht zugelassen werden, da sie 
u. a. »in diesem Wahljahr den  
friedlichen Charakter des Festes  
gefährde[n]«, wie es auf der  
Internetseite des Parkfestes heißt.  
Zynischerweise wird dieses Aus-
schließen ergänzt um die Begrün-
dung, dass »es um die Gemein-
schaft und das Verbindende aller 
Menschen geht«.  

Als zwar inzwischen Parteiloser 
aber langjährig ehrenamtlich in 
einer Partei Engagierter finde ich 
diesen Umgang befremdlich. Ge-
rade in heutiger Zeit, in welcher 
der demokratische Austausch wich-
tiger denn je ist und die unter-
schiedlichen Meinungen gegenseitig 
gehört werden müssen, ist dies ein 
schlechtes Zeichen. Ein pauschales 
Abwerten ehrenamtlichen, demo-
kratischen Engagements in Parteien 
auf der Internetseite des Parkfestes 
halte ich für gesellschaftlich proble-
matisch, gerade auch vor dem Hin-
tergrund zunehmend aggressiver 
Stimmungen gegenüber Parteimit-
gliedern jeglicher Couleur.  

Stattdessen sollten 
wir den Wahlkampf als Fest  
unserer Demokratie feiern,  
die Möglichkeiten des offenen  
Meinungsstreits fördern und nicht 
eindämmen und auf die Errungen-
schaften der politischen Mitwirkung 
aller in unserem Land stolz sein.  
In vielen autoritären Ländern der 
Welt ist dies nämlich leider nicht 
möglich. Auch brauchen wir drin-
gend mehr aktives politisches  
Engagement für unser Gemein -
wesen in Grünau und nicht weniger.  

Sicher wären den Verantwort-
lichen, wenn sie gewollt hätten, 
für das Parkfest auch mildere Re-
geln eingefallen, um Material-
schlachten und Überbietungs-
wettbewerbe einzudämmen. 
Wer aber mit erheblichem Anteil 
an öffentlichem Steuergeld ein 
Fest organisiert, muss sich die 
Frage gefallen lassen, warum er 
einen Teil der aktiven Öffentlich-
keit ausgrenzt. Wir dürfen dabei 
nicht vergessen, dass gerade die 
Parteien im Stadtteil und der Stadt 
daran mithelfen, im Haushaltsplan 
der Stadt die Mittel für ein gutes 
Stadtteilleben, u. a. auch für das 
Parkfest zu sichern.  

Auch sei an dieser Stelle noch 
einmal kritisch beleuchtet, dass  
Parteien auf dem Parkfest seit  
Jahren mit Standgebühren analog 
Gewerbetreibenden belegt wer-
den, während alle anderen ge-
meinnützigen Initiativen auf Spen-
denbasis teilnehmen können. Die 
Veranstalter begründen dies damit, 
Parteien seien nicht gemein- son-
dern eigennützig. Wer ein solches 
(falsches) Bild von Parteien pflegt, 
muss sich fragen lassen, wie sein 
oder ihr Bild unserer Demokratie 
aussieht, und wie er oder sie mei-
nen, zu politischen Entscheidungen 

in Grünau, in Leipzig, 
im Land oder Europa kommen zu 
wollen.  

Aus meiner Sicht folgt zweierlei: 
Einerseits sollen die politisch Enga-
gierten in Grünau und darüber hi-
naus diese Sicht auf ihre Arbeit 
wahrnehmen, den Diskurs um die 
Sache in den Mittelpunkt stellen 
und sich der weit verbreiteten  
Beschimpfung von anderen politi-
schen Auffassungen entgegenstel-
len. Gleichzeitig müssen aber auch 
die Verantwortlichen für das Park-
fest dringend ihre negative Sicht auf 
die grundsätzliche Bedeutung von 
Parteien für bürgerschaftliches  
Engagement und demokratisches 
Zusammenleben überprüfen.  

.  Heiko Bär,  
bisheriger Grünauer Stadtrat 

 
Stellungnahme  
des Veranstalters:  
Es antwortet der Geschäftsführer 
des Trägers, Oliver Reiner: 

»Es stimmt, Parteien gehören 
selbstverständlich zu unserer Welt 
dazu. In den Jahren, in denen die 
VILLA gGmbH Trägerin des 
KOMM-Hauses und damit auch 
Veranstalter des Schönauer Parkfes-
tes ist, haben wir uns immer dafür 
eingesetzt, dass sich Parteien dort 
auch präsentieren können. 

Das wurde von den Parteien mit 
sehr unterschiedlichem Engage-
ment genutzt. So entstand der Ein-
druck, das Parkfest würde Meinun-
gen, die deutlich außerhalb der 
politischen Mitte stehen, besonders 
unterstützten. Oder gar zugespitz-
ter: Grünau sei politisch extrem. 
Das stimmt natürlich so nicht. 

Hinzu kommt, dass es Rückmel-
dungen von Besuchenden gab, die 
sich in diesem Umfeld nicht wohl-
gefühlt haben, und von Kooperati-
onspartnern, die sich unter diesen 
Umständen nicht (oder nicht mehr) 
am Parkfest beteiligen wollten. Wir 
haben in unserer Organisation über 
mehrere Jahre darum gerungen, wie 
wir die Situation verändern können. 
Im vergangenen Jahr haben wir es 
beispielsweise mit Vorgaben zur 
Standgröße und der direkten An-
sprache der fehlenden Parteien  
versucht. Leider nur mit mäßigem 
Erfolg. In diesem Jahr versuchen wir 
es anders. Wir werden sehen, ob 
und wie sich das Parkfest dadurch 
verändert. 

Es stimmt, meine Kollegen haben 
nicht die beste Formulierung auf der 
Parkfest-Homepage gefunden. Wir 
haben das geändert. Bitte glauben 
Sie mir, niemand aus unserem Team 
möchte den Wert von politischem 
Engagement kleinreden.  

Das Schönauer Parkfest ist das 
Stadtteilfest für die Grünauerinnen 
und Grünauer sowie Besuchende. 
Ihnen ein unterhaltsames und anre-
gende Programm zu gestalten, ist 
unser Anspruch. Machen Sie sich 
vom 14. bis 18. August 2024 selbst 
ein Bild davon. Hier können Sie auch 
die Organisatoren direkt anspre-
chen.« 

 
 

LVB-Reform 
»Grün-As« 06/2024 

 
Liebes Grün-AS Team, 
traurig, von seiten der LVB, dass  
im Jahre 2026 die Linie 66 abge-
schafft werden soll. Begründung, 
dass er gering nachgefragt ist.  
Soll ich einen Lachanfall bekom-
men. Es fährt immer nur ein klei-
ner Bus und ständig ist er sehr voll. 
Letztens habe ich nicht mal einen 
Sitzplatz bekommen. Die Leute 
beschweren sich sogar, warum 
nicht ein größerer Bus genutzt 
wird. Na das Problem ist ja dann 
2026 erledigt. 

Ich ahnte es schon, dass wieder 
ein Schritt in die Richtung gemacht 
wurde, dass Schönau mittlerweile 
fast gar keinen Anschluss an das 
ÖPNV hat. Der Bus 66 fällt weg, 
die Linie 8 fällt permanent aus. 

So wie damals mit dem Bus der 
Linie 8, der abends bis 22 Uhr zu 
Kaufland gefahren ist vom Pep. Der 
Bus ist prinzipiell 5 Minuten zu früh 
losgefahren und war dadurch na-
türlich immer leer. Ja da hatte man 
dann eine gute Begründung. Nor-
malerweise war es so getaktet, dass 
die Menschen aus der Linie 15 um-
steigen konnten und nach Hause 
kamen. Herzlichen Glückwunsch 
für diese tolle Entscheidung. 

Ich habe mittlerweile vielen  
Leuten davon erzählt, dass die 
Linie 66 eingestellt wird. Die meis-
ten Leute sind empört und können 
es überhaupt nicht nachvollziehen. 

Definitiv eine Fehlentscheidung 
der LVB! 

  .  Annett Hertel

Tanzcafé Ü50 
im Westbad
Odermannstr. 15 · 04177 Leipzig

Vorbestellungen:  
bitte telefonisch an Alpe Leipzig, Trappe, 01 77 / 3 47 69 76

immer sonntags 
von 15 bis 19 Uhr
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Unter dem Motto »Vielfalt erle-
ben – Gemeinsam für Inklusion« 
fand am 22. Mai das Inklusions-
sportfest der KiTa »Um die Welt« 
im Rahmen von 25 Jahre SEB 
Leipzig statt. Im Alfred-Kunze-
Sportpark, dem Heimatgelände 
der BSG Chemie Leipzig, setzten 
alle Beteiligten ein Zeichen für Viel-
falt und Inklusion. 

Gemeinsam fand dies mit der 
BSG Chemie Leipzig, dem Förder-
verein 64 e. V., der Schule am  
Rosenweg, der Fortbildungsaka-
demie der Wirtschaft Leipzig, der 
DPFA Akademie Leipzig, der BSZ 
Karl-Heine-Schule, dem Freundes-
kreis Buchkinder, dem Sozialpro-
jekt »Stark für Dich«, dem GfB  
Catering, dem Kids Kaufladen, 
dem KOMM-Haus und dem 
Stadtsportbund der Stadt Leipzig 
statt. 

Die Kinder der KiTa »Um die 
Welt« und die Schüler und Schüle-
rinnen der Schule am Rosenweg 
mussten insgesamt sieben Statio-
nen durchlaufen. Eigentlich war  
geplant, dass alle sieben Stände  
auf dem Hauptfeld aufgebaut wer-
den. Aufgrund des durchwachse-

nen Wetters gab es eine spontane 
Organisationsänderung und wir 
konnten ganz unkompliziert die 
Turnhalle und den VIP Bereich 
nutzten.   

Zum Abschluss bekam jedes 
teilnehmende Kind eine Medaille, 
ein T-Shirt und ein Aufkleber-Set 
von der BSG Chemie Leipzig. 
Nach der Siegerehrung gab es zur 
Stärkung Nudeln und Tomaten-
soße, die natürlich allen Beteiligten 
sehr gut geschmeckt haben. 

So ein Sportfest organisiert sich 
nicht von alleine – daher vielen 
Dank an die Beteiligten für die 
Unterstützung vor Ort, speziell 
an die DPFA Akademiegruppe für 
die zahlreichen Auszubildenden, 
die tatkräftig mit angepackt haben 
sowie an die Schülerinnen des 
BSZ Karl-Heine-Schule, die für 
zusätzliche Absicherung der Kin-
derfahrt in den Sportpark sorg-
ten. 

.  Christoph Wittwer 

Vielfalt erleben –  
Gemeinsam für Inklusion 

SPD lädt zum 
Bürgerdialog 
Der SPD-Ortsverein Leipzig-West 
lädt für Samstag, den 20. Juli, von 
10 Uhr bis 11.30 Uhr zum Bür-
gerdialog vor dem Allee-Center 
auf der Sparkassenseite, ein. Der 
Bürgerdialog bietet die Gelegen-
heit, mit dem in Grünau zur  
Landtagswahl für die SPD Kan-
didierenden, Sascha Kodytek, und 
Mitgliedern des SPD-Ortsvereins 
Leipzig-West ins Gespräch zu 
kommen und sich auszutauschen. 

 

Ferienzeit  
ist Kinozeit  
Mit »Alles steht Kopf 2«, »Garfield« 
oder den »Imaginären Freunden« 
hat das Cineplex Leipzig für alle  
Ferienkinder tolle Ferienfilme am 
Start. Und mit seinem Familientarif 
auch ein attraktives Angebot. Hier 
zahlen bis zu zwei Erwachsene in 
Begleitung ihrer Kinder bei Vorstel-
lungen vor 18 Uhr jeweils den ver-
günstigten Preis für das Kinder-
ticket. Gilt auch für Oma und Opa, 
Tanten und Onkels! 

Die Minions kommen 
Einen besseren Ferienfilm dürfte es 
wohl kaum geben. Am 11. Juli  
startet das neue Kinoabenteuer 
»Ich – Einfach Unverbesserlich 4« 
mit dem Superschurken Gru und 
seinen liebenswerten kleinen 
Schurkengehilfen, den Minions.  
Eigentlich wollte Gru sich zur Ruhe 
setzen. Als aber Baby Gru Junior 
entführt wird, machen sich Gru 
und seine Familie auf zu einer irr-
witzigen Rettungsaktion. Mit dabei 
die Minions, diesmal noch chao-
tischer! Das Cineplex Leipzig lädt 
bereits am Sonntag, den 7. Juli,  
ab 13 Uhr zur Family Preview ein. 
Na dann, ist ja alles Banana! 

.  Info: Cineplex

Am 11. Mai hatten Leipziger Film- 
und Kinofreunde wieder Gelegen-
heit Plakate und Banner gegen eine 
kleine Spende zu erwerben. Zu-
sammen mit dem Allee-Center 
Leipzig lud das Cineplex zur Film-

plakatbörse für den guten Zweck 
nach Grünau ein. 

1.200 Euro wurden gespendet. 
Und so konnten sich über jeweils  
600 Euro der Leipziger Gebärden-
sprachverein e. V. und Wolfs -

träne e. V. freuen. Die symboli-
schen Spendenschecks wurden in 
den letzten Tagen von Andreas 
Ziehmann, Centermanager Allee-
Center, und Heiko Fischer, Marke-
ting Cineplex Leipzig, überreicht. 

Der Leipziger Gebärdensprach-
verein e.V. setzte die Spende gleich 
für sein Kinder- und Familienfest 
zum Kindertag am 1. Juni ein, zu 
dem auch ukrainische Familien ein-
geladen waren. Seine Ferienfahrt 
mit trauernden Kindern und Jugend-
lichen wird der Wolfsträne e. V. mit 
der Spende unterstützen. 

Mit Hilfe der Filmplakatbörse 
konnten Grünauer und Leipziger 
Vereine bisher mit mehr als  
11.000 Euro unterstützt werden. 
Die nächste Filmplakatbörse von 
Cineplex Leipzig und Allee-Center 
findet im November 2024 statt. 
Vereine können sich ab sofort beim 
Cineplex Leipzig bewerben. 

.  Info: Cineplex

Filmplakatbörse 

Spende an Vereine übergeben

Übergabe des symbolischen Schecks an den Leipziger Gebärdesprachverein e. V.  
Von links: Heiko Fischer, Cineplex Leipzig Simone Brunner, 2. Vorsitzende LGSV, 
Silke Del Re, Erste Vorsitzende LGSV, Andreas Ziehmann, Allee-Center.
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LEBEN IN GRÜNAU

In der April-Sitzung des Stadtrates 
wurde der Grundsatzbeschluss 
zur Entwicklung des Leipziger 
Modell-Bildungscampus Grünau-
Mitte positiv verabschiedet.  

»Zukunftsfähige Bildung ist 
grundlegend wichtig für unsere 
Kinder und unsere ganze Gesell-
schaft. Wir freuen uns über die 
Unterstützung der Leipziger Bür-
gerschaft. An der LEMO ent-
wickeln wir Lösungsvorschläge 
für die Herausforderungen des 
Schulsystems: Inklusion, zeitge-
mäße Bildung, längeres gemein-
sames Lernen, Sozialkompeten-
zen ... Nicht meckern – machen! 
Das ist unser Motto und jetzt 
haben wir die Möglichkeit, dieses 
Projekt wirklich groß und 

deutschlandweit sichtbar zu  
machen.« freut sich die Ge-
schäftsführerin der Leipziger  
Modell gGmbH, Prof. Dr. Gerlind 
Große.  

Das Projekt wird seit 2017 von 
der Initiative Leipziger Modell, zu 
der ein Verein, eine gemeinnüt-
zige GmbH und eine gemeinnüt-
zige Genossenschaft gehören, 
vorangebracht. Die »LEMO« er-
öffnete 2021 als erste Gemein-
schaftsschule Sachsens mit Abitur-
stufe in ehemaligen Büroräumen 
im Allee-Center. Die Schulleiterin 
Kristin Narr resümiert: »Unsere 
Kinder lernen jeden Tag mit 
Freude und wir bieten ihnen die 
bestmögliche Unterstützung auf 
ihrem Lernweg. Aber die Räume 

im Allee-Center sind sehr be-
grenzt. Mit der Aussicht auf neue, 
pädagogisch-orientierte Räume  
in unserem ersten eigenen Schul-
haus schaffen wir nochmal sehr 
viel bessere Bedingungen und 
können unsere Schülerschaft  
verdoppeln und die Oberstufe  
bis zum Abitur wie geplant auf-
bauen.« 

Der Erfolg der Initiative beruht 
auf Ehrenamt und bürgerschaftli-
chem Engagement sowie der 
Unterstützung durch eine Vielzahl 
an Akteuren, wie der Leipziger 
Wohnungsbaugesellschaft, der 
Stadtverwaltung, der Software-
AG-Stiftung, Vertretern der Kom-
munalpolitik, sowie vieler Vereine 
und Institutionen aus der Bildung 
und Soziokultur Leipzigs. 

Mit dem Beschluss hat der 
Stadtrat den Weg freigemacht für 
die weitere Entwicklung einer in-
klusiven, sozialraumorientierten 
und zukunftsfähigen Bildungsland-
schaft in Leipzig Grünau.  

Auf dem Campus sollen fol-
gende Einrichtungen inhaltlich 
aufeinander abgestimmt entste-
hen: Die Leipziger Modellschule 
als dreizügige Gemeinschafts-
schule für zirka 1000 Kinder mit 

integrativer Mensa und Cafeteria 
für den Stadtteil, Jugendhilfe-
Wohngruppen mit zwölf Plätzen, 
eine Integrative Sportstätte mit 
einer Drei-Feld-Sporthalle und 
offenen Sportfreiflächen sowie 
Soziokulturangeboten wie Bür-
gergarten, offene Werkstätten, 
und Vereinsräume. 

Der nächste große Schritt wird 
der Aufbau und die Eröffnung des 
generationenübergreifenden 
LEMO-Makerspaces noch in die-
sem Sommer mit Unterstützung 
durch Landesmittel aus dem Pro-
gramm »Soziale Orte«.  

Im Jahr 2026 soll der erste 
Schulbau für weiter 240 Schüler 
und Schülerinnen eingeweiht 
werden. Für die weitere partizi-
pative Planung und Entwicklung 
des Campus wird ein Betei-
ligungsverfahren und ein städte-
baulicher Wettbewerb durch-
geführt, bei dem methodisch die 
Bedarfe der Schule, weiterer  
Akteure und des Stadtteils eruiert 
werden, um sie in einem trans-
parenten Prozess in die bestmög-
liche Gesamtlösung münden zu 
lassen. 

 
.  Info:  Leipziger Modellschule

Stadtrat macht Weg frei für den  
LEMO-Bildungscampus in Grünau 

Der künftige LEMO-Campus an der Nordseite des Allee-Centers.
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Depressionen, Ängste, Einsamkeit, 
Behinderung, Sucht, Krankheit, 
Ausbildung, Studium oder schwie-
rige Lebenslagen muss man nicht 
allein meistern. Zwei Angebote, 
»Komm-in-Kontakt-Café« sowie 
die »Draußen-Gesprächsgruppe, 
Wind-und-Wetter«, laden junge 
Menschen bis 35 Jahre mit sozialen 
und gesundheitlichen Schwierigkei-
ten ein, sich darüber auszutau-
schen. Bei beiden Angeboten be-
grüßen junge Gastgeberinnen und 
Gastgeber die Interessierten. 

Im »Komm-in-Kontakt-Café« 
kann man seine Sorgen mit ande-
ren Menschen teilen, Kontakte 
schließen und neue Kraft tanken. 
Interessierte junge Leute treffen 
sich am letzten Mittwoch im Monat 
(außer im Dezember) von 16 bis 
18 Uhr im Volkshaus Leipzig,  
Karl-Liebknecht-Straße 30, 04107 
Leipzig. Ein Tisch ist im hinteren 
Teil reserviert. 

Bei der Draußen-Gesprächs-
gruppe »Wind-und-Wetter« beginnt 
man mit anderen den Nachmittag, 
kann innehalten, sich wieder spüren 
und sich auch miteinander austau-
schen. Bei jedem Treffen gibt es ein 
Ankommen mit Stille und Sinnes-
wahrnehmung, eine gemeinsame 
Austauschrunde zu Beginn, einen 
thematischen Spaziergang zu zweit 
oder zu dritt sowie eine gemein-
same Abschlussrunde. Treff ist am 
zweiten Mittwoch im Monat am 
Eingang des Sommerbades Klein-
zschocher, Küchenholzallee 75, 
04229 Leipzig. Falls es regnet und 
kalt ist? Auch dann finden die Treffen 
statt – bei Wind und Wetter. 

Weitere Informationen gibt  
es bei der Selbsthilfekontakt- und  
Informationsstelle (SKIS) am  
Gesundheitsamt über Telefon 
0341/123-6755 oder per E-Mail: 
selbsthilfe@leipzig.de. 

.  Info: Stadt Leipzig

Unterstützung für 
junge Menschen 
Hilfe in schwierigen Lebenslagen

Punkte abfragen beim Kraftfahrt-
Bundesamt? Einblick in Ihr Renten-
konto? Antrag auf ein Führungs-
zeugnis? Diese und viele weitere 
behördliche Anliegen können Sie 
inzwischen online erledigen. Die 
Anmeldung erfolgt sicher mit der 
sogenannten eID-Funktion Ihres 
Personalausweises. Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Amtes 
Bürgerservice der Stadt Leipzig  
zeigen Ihnen am 3. Juli um 16 Uhr 
im Seniorenbüro West in der Stutt-

garter Allee 18, wie und wofür Sie 
die eID-Funktion Ihres Personal-
ausweises nutzen können.  

Bitte bringen Sie nach Möglich-
keiten Ihr Handy, Ihren Personal-
ausweis und Ihren PIN-Brief (den 
Sie mit Erhalt des Personalauswei-
ses erhalten haben) zur Veranstal-
tung mit. Es ist aber auch möglich, 
die PIN des Personalausweises vor 
Ort neu einzurichten, falls Sie Ihren 
PIN-Brief nicht mehr finden. 

.  Info: Stadt Leipzig 

Behördengänge sicher 
online erledigen 
Die eID-Funktion des Personalausweises 

Am 9. Juni waren die Grünauer-
innen und Grünauer aufgerufen, das 
neue Leipziger Stadtparlament zu 
wählen. Von insgesamt 41.215 
Wahlberechtigten traten allerdings 
nur 23.188 den Gang ins Wahllokal 
an. Die Beteiligung lag damit bei 
56,3 Prozent. Im Vergleich zu den 
anderen Wahlkreisen nahmen in 
Grünau erneut die wenigsten  
Bewohner ihr Stimmrecht wahr. 

Die geringe Wahlbeteiligung hat 
nun Auswirkungen auf die Anzahl 
der Vertreter des Stadtteils im Par-
lament. Wie auch schon in der letz-
ten Legislatur werden sich lediglich 
vier Stadträte für die Belange Grün-
aus im kommunalen Gremium ein-
setzen. Zum Vergleich: Der Wahl-
kreis Süd schickt mit einer Betei- 
ligung von knapp 75 Prozent zehn 
Vertreter in den neuen Stadtrat.  

Doch wer hat nun das Rennen 
in Grünau gemacht? Die meisten 
Stimmen konnte ein alter Bekann-
ter auf sich vereinen. Sören Pell-
mann (Die Linke) erlangte mit 
8.788 Stimmen das beste Einzel-
ergebnis und wird sich auch fortan 
für seinen Stadtteil stark machen. 
Und das obwohl die Partei mit nur 
17 Prozent nur drittstärkste Kraft in 

Grünau ist. Klarer Sieger wurde die 
AfD mit 27,8 Prozent. Künftig sitzt 
Sylvia Deubel für die Partei im 
Stadtrat. Sie erhielt 5.624 Stimmen. 

Deutlich mehr (6.989 Stimmen) 
errang der CDU-Kandidat Andreas 
Nowak. Auch er kein Unbekann-
ter im Leipziger Westen, ist er 
doch auch der direkt gewählte 
Landtagsabgeordnete und unter-
hält hier sein Wahlkreisbüro, 
ebenso wie Pellmann. Die CDU 
liegt mit 19,5 Prozent an zweiter 
Stelle im hiesigen Wahlkreis 6 und 
ist damit doppelt so stark wie die 
SPD (9,2 Prozent). Die Sozialde-
mokraten stellen erstmals keinen 
Grünauer Stadtrat. Dafür schaffte 
es mit Marco Zscherny vom BSW 
ein gänzlich neues Gesicht auf An-
hieb ins Kommunalparlament. Als 
einziger Kandidat für seine Partei im 
Wahlkreis erhielt er 8.610 Stim-
men und damit nur knapp weniger 
als der lokale Politprofi Pellmann. 
Das BSW erreichte mit 13,2 Pro-
zent Stimmanteil den vierten Platz. 
Abgeschlagen mit 4,5 Prozent ran-
gieren die Grünen auf Platz fünf. 
Die restlichen Prozente verlieren 
sich in der Rubrik »Sonstige«. 

.  kmn

Grünau hat gewählt

kostenlose Servicenummer: 

0800 94 86 482

wg-unitas.de

WOHNUNGEN FÜR

MÄRCHENSTUNDEN
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ROBERT-KOCH-PARK

Am 13. Mai hat die neue Praxis  
für Neurochirurgie des MVZ  
St. Georg am Standort Grünau in 
Räumlichkeiten des Robert-Koch-
Klinikums den Betrieb aufge -
nommen und steht ab sofort für 
Patientinnen und Patienten zur  

Verfügung. Facharzt Dr. Michael 
Karl Fehrenbach (Foto) übernimmt 
das Versorgungsangebot der Praxis 
von Thomas Gutjahr aus der  
Walter-Heinze-Straße und berät 
zu Erkrankungen aus dem neuro-
chirurgischen Fachgebiet und ist 
Anlaufstelle, um zeitnah Unter-
suchungen und Behandlungen pla-
nen und durchführen zu können. 
Gemeinsam mit den Patientinnen 
und Patienten werden die besten 
Therapieoptionen abgewogen und 
individuelle Behandlungsmöglich-
keiten gefunden. Das Leistungs-
spektrum umfasst moderne neu-
rochirurgische Therapien, von 
offenen chirurgischen Eingriffen, 

über endoskopische und mikrochi-
rurgische Verfahren. Ferner bietet 
Dr. Fehrenbach minimalinvasive 
ambulante Eingriffe für Engpass -
syndrome der Nerven (zum Bei-
spiel Karpaltunnelsyndrom) und 
schmerztherapeutische Eingriffe an. 
Hier sind insbesondere Infiltratio-
nen im Bereich der Wirbelsäule 
und schmerzmodulierende Verfah-
ren wie die Spinal-Cord-Stimula-
tion zu nennen. Darüber hinaus 
steht die Praxis auch gerne für Ver-
laufskontrollen und Zweitmeinun-
gen zur Verfügung. 

.  Autor: MVZ St. Georg

Robert-Koch-Klinikum  

Praxiseröffnung  
für Neurochirurgie
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PRAXIS FÜR 
NEUROCHIRURGIE 
des MVZ St. Georg  
Nikolai-Rumjanzew-Straße 100  
04207 Leipzig  
(Anfahrt mit dem PKW über  
Straße am Park) 
Haus 8, Erdgeschoss 
Telefon: 0341/423-1880 
mvz-neurochirurgie@sanktgeorg.de 
Sprechzeiten: 
Montag        8-12 Uhr u. 14-17 Uhr 
Dienstag       7-12 Uhr u. 14-16 Uhr 
Mittwoch     8-12 Uhr  
Donnerstag  8-12 Uhr u. 14-16 Uhr 
Freitag          nach Vereinbarung

Der Robert-Koch-Park soll um-
fangreich umgebaut und dabei den 
Menschen in Grünau neue Nut-
zungsmöglichkeiten bieten. Unter 
anderem soll das Bildungs- und  
Sozialangebot im Stadtteil durch 
ein neues soziokulturelles Zentrum 
und weitere kulturelle und soziale 
Nutzungen gestärkt werden. Der 
Stadtrat wird über den Vorschlag 
der Verwaltung entscheiden. 

Im Zuge der Planung des Park-
Umbaus waren vor allem die 
denkmalschutzrechtlichen Anfor-
derungen des Flächendenkmals 
Robert-Koch-Park mit den Wün-
schen der Bevölkerung zur Nut-
zung abgewogen worden. Künftig 
soll das soziokulturelle Zentrum 
Haus Steinstraße den Anwohnern 
Cafés, Ateliers, Werkstätten, 
Büros, Seminarräume, Veranstal-
tungsräume bieten und damit den 
Park in den Alltag der Menschen  
integrieren. Das ehemalige Boots-
haus wird als »Grünes Klassen -
zimmer«, einen außerschulischen 
Lernort für natur-, umwelt- und  
erlebnispädagogische Projekte und 
Workshops vorgeschlagen. Der 
Musikpavillon und der an ihn ange-
gliederte Bereich eignen sich für 
kleinere kulturelle Veranstaltungen 
und künstlerische Interventionen 
wie Lesungen, Konzerte und Aus-
stellungen. 

Der großflächige Freiraum, vor 
allem das nördliche Parkareal, die 
Randbereiche sowie ein Teil des 
südlichen Bereiches sollen künftig 

als Ruhe- und Erholungsraum die-
nen. Boule- oder Federballplätze, 
ein Naturlehrpfad und ein Kneipp-
Becken sowie Sitzgelegenheiten, 
auf denen man Abhängen, Lesen 
oder miteinander ins Gespräch 
kommen kann, sind ebenfalls 
denkbar. Darüber hinaus gibt es die 
Idee eines Wasser- oder Natur-
spielplatzes als Aktions- und Erleb-
nisraum. 

In den vorangegangenen Betei-
ligungsprozessen sind eine Vielzahl 
Ideen und Entwicklungsvorstellun-
gen aus Sicht der Bürgerinnen und 
Bürger in die Gesamtkonzeption 
eingeflossen. Eine erste Kosten-
annäherung für die Gesamtsanie-
rung und den Unterhalt wird auf 
zirka 39 Millionen Euro geschätzt. 

Bereits seit den 1980er Jahren 
ist der Robert-Koch-Park eine  
öffentlich zugängliche Freifläche, die 
ihr Potenzial bislang nicht in dem 
Maße entfaltet, wie es für den 
Stadtteil erstrebenswert wäre. 
Heute zeigt sich die Parkanlage in 
einem vergleichsweise »vernach-
lässigten« Zustand mit unter ande-
rem von Trockenheit und Krank-
heit gezeichneten Bäumen, 
ausgetrockneten Teichen und de-
solaten Brücken. Auch die Ge-
bäude, das Bootshaus und die  
Pavillons sind teilweise in einem 
unzureichenden baulichen Zu-
stand. Bis etwa zum Jahr 2032 soll 
das geplante Gesamtkonzept um-
gesetzt sein. 

.  Info: Stadt Leipzig

Soziale und kulturelle Angebote geplant 

Park wird bis  
2032 umgestaltet

Das Bootshaus im Robert-Koch-Park zeigte sich schon im Jahr 2020 in einem 
schlechten Zustand.
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Baugenossenschaft Leipzig eG 

GEMEINSAM. SICHER. WOHNEN.                                  
www.bgl.de 

Wohnungsgenossenschaft »Lipsia« eG                 www.wg-lipsia.de

Stadtteilmagazin »Grün-As«                               www.gruen-as.de

KOMM-Haus                                              www.kommhaus.de

Vereinigte Leipziger Wohnungsgenossenschaft eG 

Die »GUTE ADRESSE«.                                           
www.vlw-eg.de
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»Grün-As«-Rätselspaß
Waagerecht: 1 deutscher Komponist (1685-1759), 
7 Komponist der Wiener Klassik (1756-1791), 12 Zeit-
not, 13 Dramenfigur bei B. Brecht, 14 eine besondere 
Form des Sauerstoffs, 15 derbkomisches Lustspiel,  
17 lateinisch: ich, 19 Fluss im Süden Frankreichs (Pro-
vence-Alpes-Côte d’Azur), 21 altrömisches Kupfergeld, 
22 in Prag geborener deutschsprachiger Schriftsteller 
(1883-1924), 23 asiatischer Laufvogel, 24 chirurgi-
sches Instrument zur Anlage eines Schädelbohrlochs, 
25 Fluss im Nordosten Schottland, 26 eine Oper von 
G. Puccini, 28 verehrtes Vorbild, Abgott, 30 chemisches 
Symbol für Iridium, 31 chemisches Symbol für Astat, 
32 kokett, putzsüchtig, 34 ein Umlaut in der deutschen 
Sprache, 35 Fluss in Italien, 36 deutscher Schriftsteller, 
Alpen-Schilderer (1835-1896), 37 Stallbodenbelag aus 
Stroh, 39 chemisches Symbol für Mangan, 40 ostasia-
tische Hauptstadt, 42 reicher wohlhabender Mensch, 
letzter König von Lydien, 45 Wendekommando beim 
Segeln, 46 Fluss in Thüringen und Niedersachsen,  
48 Fluss in Polen, mündet in die Warthe, 49 Urlaubsort 
an der Südküste der kroatischen Insel Brac, 51 deut-
scher (DDR-)Schriftsteller (1887-1968), 53 Baumharz 
verschiedener Baumarten, 55 deutscher Politiker und 
Schriftsteller (1867-1919), 57 ein Fisch, Lachs, 58 Aus-
druck aus der Parapsychologie, 59 Hausflur 
Senkrecht: 1 französischer Philosoph des Sensualis-
mus und Materialismus der Aufklärung (1715-1771), 
2 Weißkehl-Faultier, Dreifinger-Faultier, 3 Berg im  
Kaukasus, 4 ungebraucht, noch unbekannt, 5 schwei-
zer Mathematiker, Physiker, Astronom (1707-1783),  
6 im Bergbau eine enge Kluft, 7 türkischer Kaffee,  
8 Inselwelt des Pazifiks nördlich und östlich von Aus-
tralien, 9 französisch-baskischer Kunstmaler (1826-
1901), 10 geistreiche oder witzige Schilderung einer 
bemerkenswerten Begebenheit, 11 Grundprinzip der 
chinesischen Philosophie und Religion, 16 Eintopf aus 
Gemüse der provenzalischen und okzitanischen Küche, 
18 irisch-schottischer Kelte, 20 nackter geflügelter 
Knabe, Putte, 27 tschechischer Schriftsteller, Journalist 
und Fotograf (1890-1938), 29 antiker griechischer  
Philosoph (400-323 v.u.Z.), 33 Stadt im Norden Frank-
reichs, 38 Kleinstadt am Westufer des Müritzsees,  
39 französischer Schriftsteller, Boheme (1822-1861), 
41 japanischer Schriftsteller, Nobelpreisträger  
(1935-2023), 42 Einheitenzeichen für die nautische 
Einheit, 43 Stadt im Westen Frankreichs (Pays de la 
Loire), 44 Fluss in Frankreich, 45 asiatisches Grund-
nahrungsmittel, 47 Regenbogenhaut im Auge, 
Schwertlilie, 50 im Wasser lebender Schwanzlurch,  
52 Personalpronomen der 1. Person Plural, 54 kurz für 
Megapixel, 56 chemisches Symbol für Radon

Das Lösungswort schicken Sie bitte bis zum   
17. Juli 2024 an: »Grün-As«, Binzer Straße 1, 04207 
Leipzig, oder per E-Mail an: redaktion@gruen-as.de 
(bitte Wohnanschrift vermerken). 
Unter allen Einsendern verlosen wir attraktive Preise. 
Auflösung aus Heft 6/2024: Das Lösungswort lautete  
»Ytterbium«. 

Den PEP-Einkaufsgutschein gewinnt Ina Niqué aus der 
Windsheimer Straße. Ein Buch aus dem Lehmstedt Verlag  
erhält Melanie Steier aus der Zingster Straße. Über den  
Gutschein der Bärenapotheke darf sich Gudrun Rennert,  
An der Kotsche freuen. Der Kinogutschein für das Cineplex in 
Grünau geht an Gabriele Blechert aus der Uranusstraße . 
Herzlichen Glückwunsch allen Gewinnerinnen!
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Digital-Café 
Im AWO-Seniorenbüro West in 
der Stuttgarter Allee 18 findet am 
31. Juli um 16 Uhr eine weitere 
Veranstaltung des regelmäßig statt-
findenden Digital-Cafés statt. An-
hand eines Lehrvideos werden die 
Themen Datensicherheit, Daten-
schutz, sichere Passwörter, Soft-
wareupdates und nicht zuletzt das 
kritischen Hinterfragen von E-Mails 
im Mittelpunkt stehen. Gelerntes 
und wichtige Einstellungen werden 
gemeinsam geprüft.  Bitte bringen 
Sie dazu Ihr Internetfähiges Smart-
phone oder Tablet sowie ein Lade-
kabel mit. 

Bereits am 3. Juli, ebenfalls um 
16 Uhr, wird gemeinsam mit der 
Stadt Leipzig die eID-Funktion des 
Personalausweises näher erläutert 
(siehe auch Seite 13).

BESTATTUNGSINSTITUT 
TRAUERBEISTAND IN GRÜNAU 

Kiewer Straße 3 /  Ratzelbogen 
04209 Leipzig 

☎ 24-Stunden-Telefon: 
03 41 - 412 95 95

Geschäftszeiten:  Mo. - Fr.  9 - 16 Uhr 

E-Mail: bestattungsinstitut-gruenau@gmx.de



Top-AngeboteTop-Angebote

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Für oral oder rektal anzuwen-
dende, nicht verschreibungspflichtige Arzneimittel zur Anwendung bei Schmerzen und Fieber mit den Wirkstoffen Acetylsalicylsäure, 
Diclofenac, Ibuprofen, Naproxen, Paracetamol und Phenazon gilt: „Bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden 
als in der Packungsbeilage angegeben!“
*unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. ** unser üblicher Apothekenverkaufspreis. Prozentuale Preisersparnis gerundet auf 
Rabattstufen. Alle Preise inkl. gesetzl. MwSt.. Stand 13.06.2024. Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Preisänderungen vorbehalten. Alle 
Preise in dieser Anzeige können nicht noch einmal herabgesetzt werden. Abbildungen können vom Original abweichen. Irrtümer vorbe-
halten. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Bären Apotheke Leipzig, Inhaber: Thomas Neitemeier e.Kfm.

Angebote sind gültig:

01.07. - 31.0701.07. - 31.07..20242024

Sie sparen** 6,99  EUR35%
Sie sparen:**

11,99
EUR

18,98 AVP

Diclox forteDiclox forte
100 g
Gel

Sie sparen** 1,71  EUR35%
Sie sparen:**

ParacetalginParacetalgin® ® 
500 mg500 mg

20 Stück
Filmtabletten

2,99
EUR

4,704,70 AVP

Sie sparen** 2,49  EUR25%
Sie sparen:**

8,49
EUR

10,98 AVP

Dolormin extraDolormin extra®®

20 Stück
Filmtabletten

Sie sparen** 1,98  EUR30%
Sie sparen:**

DulcolaxDulcolax®®

DrageesDragees
20 Stück
Dragees

4,99
EUR

6,97 AVP

Sie sparen** 1,22  EUR

150 ml
Spray

5,49
EUR

6,71 UVP

Preis je 1Ltr. 36,60 EUR20%
Sie sparen: *

Panthenol®

HautsprayHautspray

Sie sparen* 3,13  EUR

20 Stück
Filmtabletten

   5,99
EUR

9,12 AVP

35%
Sie sparen:**

CETIRIZINCETIRIZIN -  ratiopharm-  ratiopharm®® 
10 mg10 mg

Sie sparen* 2,96  EUR20%
Sie sparen:*

Hylo-ComodHylo-Comod®®

10 ml
Augentropfen

12,99
EUR

15,95 UVP

Preis je 1 Ltr. 1.299,00 EURPreis je 1 Ltr. 1.299,00 EUR

Sie sparen* 4,96  EUR

40 Stück
Beutel

10,99
EUR

15,95 UVP

30%
Sie sparen: *

DoppelherzDoppelherz®

Magnesium 400Magnesium 400

Sie sparen** 1,48  EUR

100 Stück
Tabletten

3,49
EUR

4,97 AVP

30%
Sie sparen:**

ASS - ratiopharm- ratiopharm
® ® 

100 mg TAH

Sie sparen** 3,48  EUR

20 ml
Flüssigkeit

9,49
EUR

12,97 AVP

Preis je 1Ltr. 474,50 EUR25%
Sie sparen:**

IberogastIberogast®®

ClassicClassic

Sie sparen*2,46  EUR

30ml
Lösung

7,49
EUR

9,95 UVP

25%
Sie sparen: *

Dr. Theiss Dr. Theiss 
MelatoninMelatonin
Einschlaf-SprayEinschlaf-Spray

Preis je 1 Ltr. 249,67 EURPreis je 1 Ltr. 249,67 EUR

GUTSCHEINGUTSCHEIN 
Wepa KALT-Wepa KALT-
WARM-WARM-
KompresseKompresse
8,5x14,5cm8,5x14,5cm

1 Gutschein pro Person. So lange der Vorrat reicht. 

Gültig vom 01.07.-31.07.2024

1+1 1,50
2 Stück EUR


